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1 Einleitung: Eine transformative
Reise

Stellen Sie sich ein Unternehmen vor, das seit Jahrzehnten erfolgreich agiert, aber
plötzlich vor einem disruptiven Wandel steht. Neue Technologien, wachsende
Kundenerwartungen und sich rasch verändernde Märkte bedrohen sein Funda-
ment. Diese Situation ist kein hypothetisches Szenario, sondern die Realität, mit
der Organisationen weltweit konfrontiert sind. In einer Zeit, in der Geschwindig-
keit und Anpassungsfähigkeit entscheidend sind, bietet die Cloud nicht nur eine
Lösung, sondern einen strategischenWendepunkt. Sie definiert die Art undWeise,
wie Unternehmen operieren, grundlegend neu.

Dieser Primer basiert auf Gregor Hohpes Buch Cloud Strategy, das eine umfassen-
de Untersuchung der Cloud-Transformation bietet. INNOQ Expert:innen haben
bei der Übersetzung des Buches aus dem Englischen ins Deutsche unterstützt,
um es einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Diese Ausgabe destilliert
zentrale Erkenntnisse der deutschen Ausgabe und bietet einen praxisorientierten
Überblick über dessen Hauptthemen.

Transparenz zur Entstehung: Dieser Primer wurde als komprimierte Adaption
der ersten Buch-Kapitel erstellt. Bei der Aufbereitung desMaterials kam ein Large
LanguageModel (LLM) als unterstützendesWerkzeug zumEinsatz.Wirmöchten
damit transparent machen, dass der Wortlaut automatisiert entstanden ist – aber
von Menschen redigiert wurde.

Die Cloud: Mehr als Technologie

Die Cloud ist weit mehr als eine Sammlung von Servern oder ein flexibles Kosten-
modell. Sie verkörpert das Versprechen, Organisationen agiler, innovativer und
skalierbarer zu machen. Sie ermöglicht Organisationen, in Echtzeit auf Verände-
rungen zu reagieren und neueGeschäftsmodelle zu erschließen. Doch dieserWan-
del erfordert eine tiefgreifende kulturelle und strategische Neuausrichtung.

Wie Gregor Hohpe in seinem Buch Cloud Strategie treffend beschreibt, gleicht
die Reise in die Cloud dem Umzug in ein neues Land. Es geht nicht nur darum,
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die Sprache der neuen Umgebung zu lernen. Es geht darum, alte Gewohnheiten
abzulegen, neue Denkweisen zu entwickeln und die kulturellen Gegebenheiten
zu verinnerlichen. Dieser „Lifestyle Change“ betrifft nicht nur IT-Abteilungen,
sondern das gesamte Unternehmen: von der Zusammenarbeit zwischen Teams
bis hin zu grundlegenden Entscheidungsprozessen.

Herausforderungen meistern, Chancen nutzen

Die Chancen, die die Cloud bietet, sind immens, doch sie kommen nicht ohne
Hürden. Unternehmen stehen oft vor Herausforderungen wie komplexen Legacy-
Systemen, organisatorischenWiderständen unddemMangel anKnow-how.Diese
Hindernisse sind nicht nur technischer Natur, sondern tief in der Struktur und
Kultur vieler Organisationen verwurzelt. Eine erfolgreiche Transformation erfor-
dert daher strategische Weitsicht und eine klare Vision.

Ebenso entscheidend ist die Fähigkeit, klare Strukturen und strategische Leitlini-
en zu entwickeln. Unternehmen müssen technische und organisatorische Kom-
plexität gezielt managen, um die Agilität und Skalierbarkeit der Cloud voll auszu-
schöpfen, ohne dabei bestehende Prozesse zu gefährden.

Dieser Primer richtet sich an technische Fachkräfte, Manager:innen und Ent-
scheidungsträger:innen gleichermaßen. Unser Ziel ist es, Ihnen praxisorientierte
Werkzeuge, Entscheidungsrahmen und Leitlinien an die Hand zu geben, damit
Sie die Herausforderungen der Cloud-Transformation erfolgreich meistern und
deren Potenziale voll ausschöpfen können.

Ein strukturiertes Vorgehen

Um Ihre Cloud-Transformation erfolgreich zu gestalten, gliedert sich dieser Pri-
mer in drei zentrale Themenbereiche. Jeder Abschnitt bietet praxisnahe Erkennt-
nisse, die auf die verschiedenen Herausforderungen und Chancen der Cloud-
Migration eingehen:

1. Warum ist eine Cloud-Strategie wichtig? Dieser Abschnitt erklärt, wie die
CloudOrganisationen befähigt, schneller, flexibler und innovativer zu agieren.
Wir beleuchten, warum sie als strategischer Hebel im modernen Wettbewerb
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unverzichtbar ist, und stellen Konzepte wie „Economies of Speed“ und daten-
gestützte Entscheidungsfindung vor.

2. Welche organisatorischen Anpassungen erfordert die Cloud? Die Trans-
formation betrifft nicht nur Technologie, sondern auch die Zusammenarbeit
zwischen IT und Business. Dieser Abschnitt zeigt, wie Unternehmen kultu-
relle Hürden überwinden, Silos aufbrechen und Agilität in ihre Strukturen
integrieren können.

3. Wie gestaltet man denWeg in die Cloud strategisch? Im dritten Abschnitt
finden Sie bewährteMethoden, um IhreMigration zu planen und umzusetzen.
Ob Sie amAnfang Ihrer Reise stehen oder bereits erste Schritte unternommen
haben – dieser Abschnitt liefert Werkzeuge, um Risiken zu minimieren und
Chancen zu nutzen.

Mit diesem strukturierten Vorgehen möchten wir Ihnen nicht nur Orientierung
bieten, sondern auch konkrete Strategien an die Hand geben, um Ihre Organisati-
on nachhaltig in die Zukunft zu führen.

Ein wertvoller Einstieg, keine umfassende Anleitung

Dieser Primer bietet Ihnen eine Einführung und praktische Handlungsempfeh-
lungen, die speziell auf die Anforderungen von technischen Fachkräften, Mana-
ger:innen und Entscheidungsträger:innen abgestimmt sind. Unser Fokus liegt auf
kompakten und leicht zugänglichen Inhalten, die Ihnen den Einstieg erleichtern,
ohne die Tiefe des Originalwerks vorwegzunehmen.

Falls Sie nach der Lektüre tiefer eintauchen möchten, entdecken Sie in Cloud
Strategie einzigartige Perspektiven auf moderne IT-Strategien, ergänzt durch pra-
xisnahe Beispiele und umsetzbare Lösungsansätze. Dieses Buch wird Ihre Sicht
auf Cloud-Technologie grundlegend erweitern.
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Die Reise beginnt

Die Cloud-Transformation ist ein Marathon, keine einmalige Umstellung. Die
nächsten Kapitel helfen Ihnen, Ihre Reise strategisch und nachhaltig zu gestalten.
Nutzen Sie diesen Primer als Werkzeug, um Klarheit zu schaffen, Risiken zu mini-
mieren und Ihre Organisation auf eine zukunftssichere Grundlage zu stellen.
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2 Die Cloud als strategischer
Treiber

Die Cloud ist weit mehr als ein technisches Upgrade. Sie liefert nicht nur eine
flexible Infrastruktur, sondern auch den Hebel, um Unternehmen agiler, innova-
tiver und wettbewerbsfähiger zu machen. In einer Zeit, in der Märkte sich rasant
verändern, nimmt die Rolle der IT eine zentrale Position ein: Statt nur Kosten zu
senken, ermöglicht sie es, neue Geschäftsmodelle zu erschließen, datengetriebe-
ne Entscheidungen zu fällen und in Echtzeit auf Veränderungen zu reagieren.

Warum die Cloud mehr ist als Technologie

Traditionelle IT setzte stark auf Skaleneffekte: Wer mehr investiert, senkt lang-
fristig die Kosten pro Einheit. Zwar bleiben Effizienzüberlegungen wichtig, doch
in dynamischen Märkten werden „Economies of Speed“ entscheidend – die Fä-
higkeit, schnell neue Lösungen zu entwickeln, Kapazitäten zu erhöhen oder auf
geänderte Kundenbedürfnisse zu reagieren. Hier liegt die wahre Stärke der Cloud:
Sie vereint Skalierbarkeit, Automatisierung und globale Reichweite.

Doch die Cloud-Transformation endet nicht bei Technik und Kosten. Sie bringt
einen ganzheitlichenWandelmit sich, der Strategie, Kultur und Prozesse gleicher-
maßen betrifft. Unternehmen, die erfolgreich sind, verstehen die Cloud als Kata-
lysator, um Silos aufzubrechen, Zusammenarbeit zu fördern und eine lernorien-
tierte Kultur zu etablieren. Nur wenn diese Faktoren zusammenspielen, können
Organisationen das volle Potenzial der Cloud ausschöpfen.

Kulturelle und operative Anpassungen

Die Entscheidung, in die Cloud zu gehen, wirft Fragen auf, die weit über die
IT-Abteilung hinausgehen. Führungskräfte müssen eine klare Vision formulieren,
damit Teams verstehen, warum ein agilerer Umgang mit Ressourcen essenziell
ist. Dabei geht es nicht bloß um schnellere Bereitstellung von Servern oder Tools,
sondern um die Fähigkeit, in iterativen Schritten neue Services zu entwickeln und
kontinuierlich anzupassen.
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Diese Veränderung setzt eine Kultur voraus, die Eigenverantwortung und offe-
ne Kommunikation fördert. Wenn Organisationen sich zu sehr auf starre Pro-
zesse verlassen, bleiben die Vorteile der Cloud oft ungenutzt. Eine agile, cross-
funktionale Zusammenarbeit – unterstützt durch Automatisierung und moderne
Entwicklungspraktiken – ist deshalb unerlässlich.

Die Vorteile im Überblick

• Skalierbarkeit: Ressourcen passen sich flexibel an schwankende Lasten an,
was sowohl Kosten als auch Risiken reduziert.

• Globale Zusammenarbeit: Cloud-Plattformen erlauben standortübergreifen-
de Projekte in Echtzeit.

• Datenbasierte Entscheidungen: Durch schnelle Analysen großer Datenmen-
gen lassen sich Marktchancen rasch erkennen und nutzen.

• Sicherheit und Resilienz: Professionelle Cloud-Anbieter investieren in um-
fassende Sicherheitsmechanismen und Redundanzen.

Missverständnisse vermeiden

Einer der häufigsten Irrtümer ist, dass die Cloud „automatisch“ günstiger sei.
Ohne sorgfältiges Kostenmanagement und ein klares Verständnis für das tatsäch-
liche Nutzungsverhalten kann die Rechnung schnell steigen. Auch ein reiner Lift-
and-Shift-Ansatz, bei dem vorhandene Anwendungen unverändert in die Cloud
geschoben werden, genügt selten. Wirklicher Mehrwert entsteht erst durch Mo-
dernisierung und die bewusste Nutzung von Cloud-Services – unterstützt von
einer Organisation, die für agile Prozesse bereit ist.

Fazit

Die Cloud ist ein strategischer Treiber, der Unternehmen bei Innovation, Skalie-
rung und Geschwindigkeit unterstützt. Ihr Potenzial entfaltet sich jedoch nur,
wenn Technologie, Organisation und Kultur in Einklang gebracht werden. Mit
einer klaren Vision, einer offenen Fehler- und Lernkultur sowie der Bereitschaft,
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etablierte Strukturen zu hinterfragen, könnenUnternehmendieCloud als Sprung-
brett nutzen – nicht bloß, um Kosten zu senken, sondern um nachhaltig neue
Wertschöpfung zu schaffen.

2.1 Economies of Speed vs. Economies of
Scale

2.1.1 Legacy IT: Economies of Scale

Traditionelle IT-Ansätze beruhten lange auf den Prinzipien der Skaleneffekte. Un-
ternehmen investierten hohe Summen in Infrastruktur und Software, um die Kos-
ten pro Einheit langfristig zu senken. Dieses Modell funktionierte gut in stabilen,
vorhersehbaren Umfeldern, wo Effizienz und Kostensenkung Priorität hatten.

Solche Ansätze setzten auf große Rechenzentren, langfristige Lizenzmodelle und
umfangreiche Wartungsverträge. Besonders große Organisationen profitierten
durch standardisierte Prozesse und maximale Ressourcenauslastung. Doch mit
der zunehmendenDynamik vonMärkten und derNotwendigkeit schneller Anpas-
sungen wurden die Grenzen dieses Modells offensichtlich. Langwierige Planungs-
zyklen und träge Strukturen erwiesen sich als Hemmnisse in einer sich rasant
wandelnden Welt.

Hier bietet die Cloud einen entscheidenden Vorteil: Sie löst das starre Modell
der Skaleneffekte ab und ermöglicht eine flexible, dynamische Nutzung von IT-
Ressourcen. Dieser Paradigmenwechsel schafft die Grundlage für die „Economies
of Speed“ – Geschwindigkeitseffekte, die Unternehmen helfen, in einer schnellle-
bigen Welt wettbewerbsfähig zu bleiben.

2.1.2 The Cloud Advantage: Economies of Speed

DieCloudmarkiert einen grundlegendenWandel: von langfristigen, ressourcenin-
tensiven Planungen hin zu agilen, iterativen Ansätzen. Geschwindigkeit wird zum
entscheidendenWettbewerbsvorteil. Organisationen, die sich auf „Economies of
Speed“ konzentrieren, können:
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• Ressourcen in Echtzeit anpassen: IT-Kapazitäten lassen sich binnen Sekun-
den hoch- oder herunterfahren, je nach Bedarf.

• Iterativ arbeiten: Projekte können in kleinen, kontrollierten Schritten gestar-
tet und flexibel angepasst werden.

• Marktveränderungen proaktiv begegnen: Neue Anforderungen lassen sich
schnell umsetzen, ohne langwierige Vorlaufzeiten.

Diese Vorteile machen die Cloud zu einem Schlüssel für Unternehmen, die dy-
namische Kapazitätsanpassungen und schnelle Entscheidungsfindung benötigen.
Die unmittelbare Verfügbarkeit von Ressourcen ermöglicht es, auch unvorherseh-
bare Herausforderungen effizient zu meistern.

2.1.3 Von Skaleneffekten zu Geschwindigkeitseffekten

Der Wechsel von „Economies of Scale“ zu „Economies of Speed“ ist ein tief-
greifender Wandel, der Unternehmen auf mehreren Ebenen fordert. Erfolgreiche
Organisationen passen ihre Arbeitsweise wie folgt an:

• Flexibilität statt Maximierung: StatischeModelle werden durch dynamische
Ansätze ersetzt, die auf kurzfristige Bedarfsanpassung setzen.

• Iterative Investitionen: Statt großer Anfangsinvestitionen wird Budget
schrittweise und bedarfsorientiert eingesetzt.

• Agile Prozesse und Entscheidungswege: Organisationen müssen schnellere
Entscheidungsstrukturen etablieren, um den vollen Nutzen der Geschwindig-
keitseffekte zu realisieren.

Dieser Wandel geht einher mit einem Perspektivwechsel: Unternehmen denken
nicht mehr in absoluten, sondern in relativen Werten. Erfolg wird an Metriken
wie „Time-to-Value“ und „Velocity“ gemessen – Prinzipien, die sich perfekt mit
den nutzungsbasierten Modellen der Cloud decken.

2.1.4 Beispielhafte Gegenüberstellung

Die folgende Tabelle veranschaulicht die Unterschiede zwischen beiden Ansät-
zen:
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Merkmal Economies of Scale Economies of Speed

Ziel Kostenreduktion Schnelligkeit und Agilität

Planungshorizont Langfristig, statisch Kurzfristig, dynamisch

Ressourcennutzung Maximierung der
Auslastung

Flexible Skalierung

Reaktionsfähigkeit Gering Hoch

2.1.5 Fazit

Die Cloud macht Geschwindigkeit zur strategischen Ressource. Durch „Econo-
mies of Speed“ können Unternehmen ihre Agilität und Resilienz steigern, Inno-
vationen schneller auf den Markt bringen und effizient auf unvorhergesehene
Anforderungen reagieren. Dieser Wandel erfordert jedoch mehr als technologi-
sche Anpassungen – er verlangt kulturelle und organisatorische Veränderungen.
Diese bilden die Grundlage für den umfassenden „Lifestyle Change“, der die
Cloud-Transformation erst vollständig macht. Im nächsten Kapitel widmen wir
uns diesen notwendigen Anpassungen im Detail.

2.2 Lifestyle Change: Ein neuer Blick auf
die Transformation

Der vorangegangene Abschnitt „Economies of Speed vs. Economies of Scale“
macht deutlich, dass die Cloud-Transformation weit über eine bloße Verlagerung
von IT-Ressourcen hinausgeht. Gregor Hohpe beschreibt dies als „Lifestyle Ch-
ange“ – also eine neue Art zu denken und zu arbeiten, die sich mit einem Umzug
in ein fremdes Land vergleichen lässt. Anstatt lediglich eine andere Plattform zu
nutzen, müssen Unternehmen ihre Prozesse, Entscheidungswege und Kultur an
die Dynamik der Cloud anpassen.
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2.2.1 Agilität über die Technik hinaus

Wo früher langfristige, starre Planungen dominierten, ermöglichen Cloud-
Ansätze iterative und schnelle Anpassungen. Teams können Feedback zeitnah
integrieren, neue Features zügig testen und bei Bedarf umsteuern. Diese Agilität
ist jedoch nicht nur eine Frage neuer Technologien, sondern der Bereitschaft,
tradierte Strukturen aufzugeben und stattdessen auf flexiblere Methoden zu
setzen.

2.2.2 Führungsrolle imWandel

Führungskräfte sind der Schlüssel, um diesen Lifestyle Change zu verankern.
Sie koordinieren nicht nur die Implementierung neuer Technologien, sondern
schaffen auch ein Umfeld, in dem Lernen und Experimentieren zum Alltag gehö-
ren. Eine offene Fehlerkultur, klare Kommunikation und das Empowerment aller
Beteiligten bilden die Basis für schnellen Fortschritt und anhaltende Innovations-
kraft.

2.2.3 Ausblick: Kulturelle Vertiefung

Wie tiefgreifend sich der Lifestyle Change auf die Unternehmenskultur auswirkt,
wird im folgenden Kapitel „Lifestyle Change und kulturellerWandel: Silos aufbre-
chen“ ausführlich erläutert. Dort erfahren Sie, wie Organisationen Silos aufbre-
chen, eine lernorientierte Kultur etablieren und welche Prinzipien Führungskräf-
te anwenden können, um langfristig erfolgreich zu sein.

2.2.4 Nächste Schritte

Bevor wir uns jedoch intensiver mit den kulturellen Facetten beschäftigen,
blicken wir auf typische Fehlannahmen und Stolpersteine in Cloud-
Transformationen. Denn wer häufige Irrtümer frühzeitig erkennt, kann Risiken
minimieren und die Weichen für eine gelungene Einführung stellen.
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2.3 Fehlannahmen und Stolpersteine

2.3.1 Häufige Fehlannahmen

Die Cloud-Migration wird oft mit unrealistischen Erwartungen verbunden. Eine
weit verbreitete Fehlannahme ist, dass die Cloud automatisch signifikante Kosten-
einsparungenmit sich bringt. In der Praxis hängen Einsparungen jedoch stark von
optimierten Nutzungsmustern und dem gezielten Einsatz von Managed Services
ab. Ohne Transparenz über Ressourcennutzung und klare Kostenziele kann die
Cloud-Nutzung sogar teurer werden als erwartet.

Ein weiterer Irrtum ist der sogenannte „Lift-and-Shift“-Ansatz. Hierbei werden
bestehende Anwendungen unverändert in die Cloud verlagert. Diese Vorgehens-
weise führt oft dazu, dass weder Flexibilität noch Skalierungspotenziale voll aus-
geschöpft werden. Statt einer Transformation entsteht lediglich ein „Rechenzen-
trum in der Cloud“, das ineffizient arbeitet und kaum Vorteile bietet.

Zusätzlich gehen viele Unternehmen davon aus, dass die Cloud automatisch
Sicherheits- und Compliance-Herausforderungen löst. Zwar stellen Cloud-
Anbieter umfangreiche Sicherheitsfunktionen bereit, doch die Verantwortung für
die richtige Konfiguration und den Schutz der Daten bleibt bei den Nutzenden.
Fehleinschätzungen in diesem Bereich können gravierende Risiken nach sich
ziehen.

2.3.2 Typische Stolpersteine

Viele Unternehmen unterschätzen die Komplexität einer erfolgreichen Cloud-
Migration. Eine häufige Herausforderung ist die mangelnde Einbindung relevan-
ter Stakeholder. Ohne frühzeitige Abstimmung fehlen oft wichtige Ressourcen
oder die nötige strategische Rückenstärkung.

Ebenso problematisch ist der Versuch, alle möglichen Cloud-Funktionen gleich-
zeitig einzuführen. Diese Überforderung führt nicht selten zu Verzögerungen
und ineffizienter Ressourcennutzung. Ein schrittweises, priorisiertes Vorgehen
minimiert dieses Risiko.
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Ein weiterer Stolperstein ist die unzureichende Planung von Governance- und
Sicherheitsrichtlinien. Klare Vorgaben zu Zugriffsrechten, Datenflüssen undCom-
pliance sind essenziell, um Sicherheitslücken und ineffiziente Prozesse zu vermei-
den.

2.3.3 Praktische Empfehlungen

Eine erfolgreiche Cloud-Migration erfordert fundierte Vorbereitung und eine
durchdachte Strategie. Die folgenden Ansätze können helfen, Fehlannahmen zu
vermeiden und typische Stolpersteine zu überwinden:

• Stakeholder frühzeitig einbinden: Die Einbindung relevanter Entscheidungs-
träger sorgt für Ressourcen und strategische Unterstützung von Anfang an.

• Schrittweise Implementierung: Beginnen Sie mit priorisierten Workloads
und nutzen Sie die dabei gewonnenen Erkenntnisse für eine skalierte Umset-
zung.

• Governance etablieren: Entwickeln Sie Richtlinien für Sicherheit undCompli-
ance, um Risiken zu minimieren und klare Verantwortlichkeiten zu schaffen.

• Kostenmanagement optimieren: Nutzen Sie Tools der Cloud-Anbieter, um
Transparenz zu schaffen und Kosten durch gezielte Optimierungen zu kontrol-
lieren.

2.3.4 Fazit

Die Cloud bietet immense Chancen, doch eine erfolgreiche Migration setzt rea-
listische Erwartungen und eine klare Strategie voraus. Typische Fehlannahmen
und Stolpersteine, wie der „Lift-and-Shift“-Ansatz oder die Vernachlässigung von
Governance, zeigen, dass dieCloud-Transformationweit über technischeAspekte
hinausgeht. Sie erfordert strategisches Denken, klare Kommunikation und eine
kontinuierliche Anpassungsbereitschaft.

Kernaussagen:

• Erfolgreiche Cloud-Transformationen sind keine rein technische Aufgabe, son-
dern verlangen strategisches Denken und effektive Kommunikation.
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• Die Balance zwischen Governance und Autonomie ist entscheidend für lang-
fristigen Erfolg.

• Effektive Kostenkontrolle und kontinuierliche Optimierung sichern die Nach-
haltigkeit der Transformation.

Im nächsten Kapitel richten wir den Blick nach vorn: Wie können Organisationen
eine Cloud-Strategie etablieren, die nicht nur aktuelle Herausforderungen bewäl-
tigt, sondern auch Raum für Innovation und Wachstum schafft? Lassen Sie uns
gemeinsam diese Reise fortsetzen.
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3 Die Organisation als Schlüssel
zur Cloud-Transformation

Die Cloud-Transformation gehört zu den tiefgreifendsten Herausforderungen
und Chancen, denen Unternehmen heute gegenüberstehen. Sie erfordert nicht
nur den Einsatz neuer Technologien, sondern auch einen umfassendenWandel in
Kultur, Struktur und Strategie. Dabei sind viele Organisationen mit Unsicherhei-
ten konfrontiert: Wie löst man Silos auf? Wie schafft man agile Strukturen, ohne
Chaos zu riskieren? Und wie priorisiert man Workloads effektiv? Dieses Kapitel
bietet praxisnahe Antworten auf diese Fragen.

Wir beginnen mit den kulturellen Voraussetzungen, die für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit notwendig sind und Silos aufbrechen. Anschließend betrach-
ten wir strukturelle Anpassungen, die Agilität und Effizienz fördern, bevor wir
auf die strategische Rolle der Unternehmensarchitektur eingehen. Abschließend
präsentieren wir konkrete Strategien, mit denen Organisationen diesen Wandel
nachhaltig gestalten und ihre Transformation erfolgreich umsetzen können.

3.1 Transformation durch Anpassung
Eine erfolgreiche Cloud-Transformation beginnt mit der Bereitschaft zur Anpas-
sung. Während die strategische Bedeutung der Cloud als Treiber des Wandels
bereits beleuchtet wurde, liegt der Schwerpunkt nun darauf, wie Unternehmen
ihre Strukturen und Prozesse gezielt verändern können. Die organisatorische An-
passung ist der Schlüssel, um die Vorteile der Cloud nachhaltig zu realisieren.

Dieser Wandel geht weit über technische Innovation hinaus. Unternehmen müs-
sen eingefahrene Arbeitsweisen und starre Hierarchien hinterfragen, um Agili-
tät, Zusammenarbeit und kontinuierliches Lernen zu fördern. Es geht darum,
konkrete Maßnahmen zu ergreifen, die kulturelle, strukturelle und strategische
Hindernisse überwinden und gleichzeitig Raum für Experimente und Innovation
schaffen.
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3.1.1 Herausforderungen der Transformation

Die größten Hindernisse bei der Cloud-Transformation liegen oft nicht in der
Technologie, sondern in der Organisation selbst. Festgefahrene Silostrukturen,
ineffiziente Kommunikationswege und starre Entscheidungsprozesse hemmen
den Fortschritt. Gleichzeitig erschweren unklare Verantwortlichkeiten und über-
zogene Governance-Regeln die notwendige Agilität. Widerstände gegen Verän-
derungen, sei es aus Angst vor Kontrollverlust oder aus Gewohnheit, können
die Geschwindigkeit der Transformation erheblich verlangsamen. Unternehmen
müssen diese Herausforderungen proaktiv angehen, um ihre Cloud-Reise erfolg-
reich zu gestalten.

3.1.2 Vision und Strategie

Eine erfolgreiche Cloud-Transformation beginnt mit einer klaren Vision, die lang-
fristige geschäftliche Ziele definiert. Diese Vision umfasst:

• VerbesserungderTime-to-Market: Schnellere Bereitstellung neuer Produkte
und Services.

• Teamübergreifende Zusammenarbeit: Abbau von Silos, um Innovationen zu
fördern.

• Erschließung neuer Geschäftsmodelle: Nutzung der Skalierbarkeit der
Cloud, um neue Märkte zu erschließen.

Die Vision wird durch eine Strategie gestützt, die von Führungskräften vorgelebt
wird. Ein iterativer Ansatz, der Experimente und Anpassungen einschließt, ist
dabei essenziell.

3.1.3 Ausblick auf die organisatorischen Anpassungen

In den kommenden Abschnitten beleuchten wir, wie Unternehmen ihre Kultur
und Strukturen gezielt anpassen können, um die Herausforderungen der Cloud-
Transformation zu meistern. Dazu gehören:

• KulturellerWandel: Zusammenarbeit über Abteilungsgrenzen hinweg etablie-
ren und Silos abbauen.
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• Strukturelle Anpassungen: Agilität fördern, indem Governance und Autono-
mie in Einklang gebracht werden.

• Unternehmensarchitektur: Architektur als Brücke zwischen Strategie und
operativen Prozessen nutzen.

Die Transformation ist ein kontinuierlicher Prozess. Anders als traditionelle IT-
Projekte, die oft mit einem festen Zielbild geplant werden, erfordert die Cloud-
Transformation ständige Anpassungen, iterative Verbesserungen und die Bereit-
schaft, sich an veränderte Rahmenbedingungen anzupassen. Lassen Sie uns den
Grundstein für eine erfolgreiche organisatorische Anpassung legen.

3.2 Lifestyle Change und kultureller
Wandel: Silos aufbrechen

3.2.1 Ein umfassenderWandel

Die Cloud-Transformation ist mehr als ein technisches Projekt. Gregor Hohpe
beschreibt sie als „Lifestyle Change“ – ein Umzug in ein fremdes Land, bei dem
neue Regeln gelernt und alte Gewohnheiten abgelegt werden müssen. Dieser tief-
greifende Wandel berührt alle Bereiche des Unternehmens. Er verknüpft Strate-
gie, Technologie und Kultur, indem traditionelle Arbeitsweisen hinterfragt, Silos
aufgebrochen und innovative Denkansätze gefördert werden.

3.2.2 Mehr als nur Technik

Obwohl derWechsel in die Cloud oft mit technischenModernisierungen beginnt,
bleibt er wirkungslos, wenn die kulturellen Grundlagen fehlen. Eine lernorien-
tierte Kultur, die Fehler als Chance ansieht und Feedback aktiv einbindet, ist
entscheidend für den Erfolg. Nur so können Organisationen ausreichend flexi-
bel und experimentierfreudig sein, um den schnellen Wandel von Märkten und
Technologien zu meistern.
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3.2.3 Neue Denkweise und Zusammenarbeit

Statt starrer Planungen treten iterative Prozesse, die auf kleinen Schritten und
schnellem Feedback beruhen. Cross-funktionale Teams – bestehend aus IT, Fach-
abteilungen und Entwicklung – arbeiten eng verzahnt, um in kurzen Zyklen Inno-
vationen zu erproben. Das schafft Agilität und ermöglicht schnelle Anpassungen
an wechselnde Anforderungen.

Doch mit wachsender Autonomie geht die Verantwortung einher, Governance
und Ziele im Auge zu behalten. So bleibt die Organisation handlungsfähig und
verhindert, dass die neu gewonnenen Freiheiten in unkoordinierten Aktionismus
abgleiten.

3.2.4 Führungsrolle imWandel

Führungskräfte sind die Treiber dieses kulturellen Wandels. Sie vermitteln nicht
nur die Vision der Cloud-Transformation, sondern leben neue Werte vor. Sie
fördern ein Umfeld, in dem Teams Risiken eingehen können, ohne Angst vor
Sanktionen zu haben. Durch klare Kommunikation, Offenheit für Ideen und das
Vorleben einer Feedbackkultur festigen sie Vertrauen und stellen sicher, dass sich
der Lifestyle Change in der gesamten Organisation verankert.

3.2.5 Praktische Schritte

• Pilotprojekte starten: Kleine, klar definierte Initiativen ermöglichen erste
ErfahrungenmitCloud-Technologien und agilenAbläufen.Hier könnenTeams
Feedback-Schleifen üben und Erfolgsmuster ableiten.

• Transparenz und Kommunikation: Offener Informationsaustausch
baut Ängste ab und fördert bereichsübergreifende Zusammenarbeit.
Erfolgsgeschichten motivieren und machen den Mehrwert des Wandels
sichtbar.

• Fehlerkultur etablieren: Nur wer aus Fehlern lernt, kann sich stetig verbes-
sern. Diese Lernhaltung wird zumWettbewerbsvorteil.
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• Balance zwischen Autonomie und Governance: Teams brauchen Freiräume,
um flexibel zu handeln, während klare Leitlinien für Sicherheit und Compli-
ance sorgen.

3.2.6 Widerstände erkennen und überwinden

Jeder tiefgreifende Wandel ruft Widerstände hervor. Ob aus Unsicherheit, man-
gelnder Einsicht oder gewachsenen Strukturen – offene Gespräche, aktive Einbin-
dung der Mitarbeitenden und das Aufzeigen konkreter Mehrwerte helfen, Hemm-
nisse zu verringern. Die Wertschätzung von Fortschritten und Erfolgen beschleu-
nigt den Wandel zusätzlich.

3.2.7 Fazit

Der Lifestyle Change verknüpft sich untrennbar mit einem kulturellen Aufbruch:
Silos müssen fallen, eigenverantwortliches Handeln wird zur neuen Normalität,
und eine agile Haltung prägt das tägliche Arbeiten. Unternehmen, die diesenWan-
del konsequent gestalten, erschließen das volle Potenzial der Cloud und sichern
sich langfristig die Fähigkeit, flexibel und erfolgreich auf stetige Veränderungen
zu reagieren.

3.3 Strukturelle Anpassungen: Von starr
zu agil

Der Erfolg einer Cloud-Transformation hängt entscheidend davon ab, wie gut die
Organisation ihre Strukturen anpasst. Starr hierarchische Modelle und isolierte
Abteilungen können den Fortschritt bremsen, während agile, flexible Strukturen
Innovation und Geschwindigkeit fördern. Strukturelle Anpassungen sollten klare
Verantwortlichkeiten mit hoher Autonomie der Teams kombinieren.

3.3.1 Warum strukturelle Anpassungen notwendig sind

Traditionelle Strukturen vieler Unternehmen sind nicht auf die dynamischen An-
forderungen der Cloud ausgerichtet. Lange Entscheidungswege, Silo-Denken und
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starre Hierarchien behindern Agilität und Effizienz. Strukturelle Anpassungen
sind notwendig, um:

• Agil zu reagieren: Schnelle Entscheidungsfindung und flexible Ressourcenan-
passung zu ermöglichen.

• Zusammenarbeit zu fördern: Teams interdisziplinär zusammenzubringen
und Silos aufzubrechen.

• Innovation zu beschleunigen: Einen Rahmen zu schaffen, in dem neue Ideen
schnell entwickelt und umgesetzt werden können.

3.3.2 Neue Organisationsmodelle: Stream-aligned und
Enabling Teams

Ein zentraler Ansatz zur Optimierung der Teamstrukturen ist das Konzept der
Stream-aligned Teams. Diese Teams sind eng an den Wertströmen des Unter-
nehmens ausgerichtet und tragen direkte Verantwortung für bestimmte Produkte
oder Services. Sie werden durch Enabling Teams ergänzt, die spezialisierte Exper-
tise, Tools und Plattformen bereitstellen.

• Stream-aligned Teams: Arbeiten autonom und konzentrieren sich auf die
Bereitstellung von Kundennutzen entlang definierter Wertströme.

• Enabling Teams: Beseitigen technologische Hürden und unterstützen die
Stream-aligned Teams mit Kompetenzen, um unabhängiges Arbeiten zu
fördern.

Diese Modelle reduzieren Abhängigkeiten und schaffen eine Balance zwischen
Spezialisierung und Agilität, indem sie klare Verantwortlichkeiten und effiziente
Zusammenarbeit etablieren.

3.3.3 Governance vs. Autonomie: Die Balance finden

Ein zentrales Element der strukturellen Anpassung ist die Balance zwischen Go-
vernance undAutonomie. Zu viel Kontrolle behindert Innovation, während zu viel
Freiheit zu Chaos führen kann. Eine effektive Balance:
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• Definiert klare Leitplanken: Governance-Rahmen, die Sicherheit und Com-
pliance gewährleisten.

• Lässt Freiräume: Teams können Entscheidungen innerhalb der definierten
Leitplanken autonom treffen.

• Unterstützt mit Technologie: Automatisierung und Monitoring reduzieren
den Bedarf an manueller Kontrolle.

3.3.4 Praktische Ansätze zur strukturellen Transformation

DieUmsetzung struktureller Anpassungen erfordert gezielteMaßnahmen, die auf
einer klaren Analyse und iterativen Prozessen basieren:

1. Analyse der bestehenden Strukturen: Identifizieren Sie Engpässe, redun-
dante Prozesse und Silos. Nutzen Sie messbare Daten, um Prioritäten zu
setzen.

2. Schaffung neuer Teams: Strukturieren Sie Teams nach den Prinzipien von
Stream-aligned und Enabling Teams. Klären Sie Verantwortlichkeiten und
reduzieren Sie Abhängigkeiten.

3. Einsatz vonAutomatisierung: Automatisieren Siewiederkehrende Prozesse,
um Teams auf wertschöpfende Aufgaben zu fokussieren.

4. Iteratives Vorgehen: Planen Sie die Transformation schrittweise. Nutzen Sie
Feedback-Schleifen, um kontinuierliche Verbesserungen vorzunehmen und
flexibel auf Herausforderungen zu reagieren.

Dieser Ansatz kombiniert strategische Planung mit der Flexibilität, die für die
Cloud-Transformation unerlässlich ist.

3.3.5 Fallstricke und Herausforderungen

Strukturelle Transformationen sind komplex und mit Risiken verbunden. Typi-
sche Herausforderungen sind:

• Ungenügende Kommunikation: Ein Mangel an Transparenz kann Unsicher-
heiten und Widerstand hervorrufen. Unklare Ziele erschweren das Engage-
ment der Teams.
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• Standardisierte Ansätze: Vorgefertigte Lösungen werden oft den individu-
ellen Anforderungen eines Unternehmens nicht gerecht, was zu Ineffizienz
führen kann.

• Überforderung der Teams: Zu schnelle oder umfassende Veränderungen kön-
nen Mitarbeitende überfordern und ihre Produktivität beeinträchtigen.

3.3.6 Praktische Lösungen zur Risikominderung

Herausforderungen sind oft miteinander verknüpft, weshalb eine ganzheitliche
Strategie erforderlich ist. Praktische Ansätze umfassen:

1. Frühzeitige undklareKommunikation: Teilen Sie Ziele undFortschritte der
Transformation offen. Regelmäßige Updates schaffen Vertrauen und Transpa-
renz.

2. Individuelle Anpassung: Passen Sie Transformationsansätze an die spezifi-
schen Bedürfnisse Ihres Unternehmens an. Pilotprojekte helfen, potenzielle
Probleme frühzeitig zu identifizieren.

3. Schrittweise Umsetzung: Vermeiden Sie große, plötzliche Änderungen. Ite-
rative Ansätze mit Feedback-Schleifen stellen sicher, dass Teams Schritt hal-
ten können.

Ein strukturierter Ansatz minimiert Risiken und sorgt für eine effektive und
nachhaltige Transformation.

3.3.7 Fazit

Strukturelle Anpassungen sind ein essenzieller Baustein der Cloud-
Transformation. Sie schaffen die Grundlage für Agilität, Innovation und
Effizienz. Mit einer klaren Balance zwischen Governance und Autonomie
sowie der Etablierung moderner Teamstrukturen können Unternehmen ihre
Transformation erfolgreich gestalten. Die kommenden Abschnitte zeigen, wie
eine robuste Unternehmensarchitektur diese strukturellen Veränderungen
unterstützt.
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3.4 Die Rolle der
Unternehmensarchitektur: Strategie
trifft auf Operations

Die Unternehmensarchitektur (Enterprise Architecture, EA) ist ein strategisches
Instrument, das Unternehmen dabei hilft, ihre Cloud-Transformation erfolgreich
umzusetzen. Sie verbindet die langfristige Vision mit operativen Prozessen und
schafft eine strukturierte Grundlage, die Agilität, Effizienz und Nachhaltigkeit
fördert. Als Brücke zwischen Strategie und Operations stellt die EA sicher, dass
geschäftliche Prioritäten in technische Lösungen übersetzt werden, die flexibel
und skalierbar sind.

3.4.1 Enterprise Architecture als Enabler

Eine effektiveUnternehmensarchitektur fungiert als Enabler, der strategische Zie-
le in konkrete Maßnahmen übersetzt. Sie überwindet die Kluft zwischen langfris-
tigen Visionen und operativen Herausforderungen, indem sie flexible Prinzipien
und Standards einführt. Teams können schneller auf neue Anforderungen reagie-
ren, während klare Strukturen die Komplexität reduzieren und die Integration
neuer Technologien erleichtern.

Darüber hinaus schafft die EAFeedback-Schleifen undEntscheidungsframeworks,
die sicherstellen, dass strategische Anpassungen agil erfolgen und operativ um-
setzbar bleiben.

3.4.2 Hybride Ansätze und Priorisierung vonWorkloads

Die Cloud-Transformation erfordert fundierte Entscheidungen darüber, welche
Anwendungen und Systeme migriert, modernisiert oder beibehalten werden sol-
len. Hier spielt die Unternehmensarchitektur eine entscheidende Rolle:

• Priorisierung von Workloads: Migrationspläne basieren auf Kriterien wie
Geschäftswert, Risiko und technischer Machbarkeit, um Ressourcen effizient
zu nutzen.
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• Hybride Ansätze: Die Kombination von Cloud-nativen Technologien mit be-
stehenden Legacy-Systemenminimiert Risiken und bewahrt bestehende Inves-
titionen.

• Multi-Cloud-Strategien: Flexible Frameworks erlauben den effizienten Ein-
satz mehrerer Cloud-Anbieter und erhöhen die Resilienz. Beispiele wie Cloud
Bursting verdeutlichen, wieWorkloads dynamisch zwischen Umgebungen ver-
schoben werden können.

3.4.3 Governance durch Architektur

Eine der zentralen Aufgaben der Unternehmensarchitektur ist die Entwicklung
einerGovernance, die Innovation ermöglicht, ohne sie zu behindern. Dynamische
Governance passt sich den Anforderungen einer sich stetig verändernden Umge-
bung an:

• Klare Leitplanken: Standards und Richtlinien bieten Orientierung, während
sie Teams ausreichend Freiraum für eigenständige Entscheidungen lassen.

• Compliance sicherstellen: Automatisierte Tools wie Infrastructure as Code
(IaC) optimieren Prozesse und sorgen für die Einhaltung gesetzlicher Anfor-
derungen.

• Iterative Verbesserung: Governance wird als kontinuierlicher Prozess ver-
standen, der Feedback integriert und sich dynamisch anpasst.

3.4.4 Praktische Aufgaben der EA in der
Cloud-Transformation

Die Unternehmensarchitektur unterstützt die Cloud-Transformation durch kon-
krete Aufgaben:

1. Plattformstrategie entwickeln: Gestaltung und Auswahl sicherer, skalierba-
rer Plattformen, die den strategischen Zielen entsprechen.

2. Sicherheitsvorgaben definieren: Entwicklung eines umfassenden
Sicherheitsmodells für Cloud-native Technologien und Legacy-Systeme.

3. Workloads priorisieren: Kriterien für die Migration festlegen, um Ressour-
cen optimal einzusetzen.
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4. Architekturprinzipien etablieren: Definition von Leitlinien, die Innovation
fördern und technologische Schulden vermeiden.

3.4.5 Herausforderungen und Lösungen

Die Unternehmensarchitektur begegnet in der Cloud-Transformation
spezifischen Herausforderungen:

• Abstimmung zwischen Teams: Unterschiedliche Abteilungen verfolgen oft
eigene Prioritäten. Die EA agiert als Vermittler, um gemeinsame Ziele zu defi-
nieren und Zusammenarbeit zu fördern.

• Technologische Vielfalt: Die Vielzahl an Tools und Plattformen kann zu Cha-
os führen. Einheitliche Architekturframeworks schaffen Konsistenz und redu-
zieren Komplexität.

• Veränderungsmanagement: Mitarbeitende müssen frühzeitig eingebunden
und geschult werden, um Akzeptanz und Motivation sicherzustellen. Work-
shops und Pilotprojekte erleichtern die Einführung neuer Prozesse.

3.4.6 Fazit

Die Unternehmensarchitektur ist weit mehr als ein technisches Framework. Sie
ist der strategischeHebel, der die Vision der Cloud-Transformation in die Realität
umsetzt. Durch klare Prinzipien, effektive Governance und die Priorisierung von
Workloads schafft die EA die Grundlage für eine agile, skalierbare und zukunftsfä-
higeOrganisation. Indem sie Strategie undOperations nahtlos verbindet, wird die
Unternehmensarchitektur zum Herzstück einer erfolgreichen Transformation.

Während die EA den strategischen Rahmen schafft, erfordert ihre Umsetzung
konkrete, praxisnahe Strategien. Im nächsten Abschnitt werfen wir einen Blick
auf bewährte Ansätze und praktische Erkenntnisse, die Unternehmen bei der
erfolgreichen Durchführung ihrer Cloud-Reise unterstützen.
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3.5 Praktische Erkenntnisse und
Umsetzungsstrategien

Die Cloud-Transformation ist nicht nur ein technologisches Vorhaben, sondern
ein umfassender organisatorischer Wandel. Dieser Abschnitt beleuchtet praxis-
erprobte Strategien, die Unternehmen bei der erfolgreichen Umsetzung ihrer
Cloud-Reise unterstützen.

3.5.1 Iterative Ansätze für Erfolg

Eine Cloud-Transformation sollte als iterativer Prozess verstanden werden, der
durch kleine Schritte und schnelle Feedback-Zyklen gekennzeichnet ist. Iterative
Ansätze minimieren Risiken und stellen sicher, dass gewonnene Erkenntnisse
kontinuierlich integriert werden. Die Schlüsselprinzipien umfassen:

• Pilotprojekte umsetzen: Begrenzte und klar definierte Vorhaben dienen als
Testfeld für neue Technologien und Prozesse.

• Fehler als Lernchance nutzen: Eine Kultur des Experimentierens schafft
Raum für Innovation und kontinuierliche Verbesserungen.

• Regelmäßiges Feedback einholen: Transparente Kommunikationswege und
die Einbindung relevanter Stakeholder verbessern die Abstimmung und Anpas-
sung.

3.5.2 Metriken zur Erfolgsmessung

Um den Fortschritt objektiv zu bewerten, sind klare und relevante Metriken
entscheidend. Sie helfen dabei, Transformationserfolge sichtbar zu machen und
fundierte Entscheidungen zu treffen. Beispiele für solche Metriken sind:

• Time-to-Market: Die Geschwindigkeit, mit der neue Produkte oder Services
bereitgestellt werden.

• Teamautonomie: Die Fähigkeit von Teams, eigenständige Entscheidungen zu
treffen und umzusetzen.

• Effektive Nutzung der Cloud-Dienste: Eine Analyse der genutzten Funktio-
nen und deren Einfluss auf die Gesamtziele des Unternehmens.

26



3.5.3 Typische Fallstricke vermeiden

Die Cloud-Transformation birgt Herausforderungen, die durch eine durchdachte
Planung adressiert werden können. Zu den häufigsten Fallstricken gehören:

• Unrealistische Erwartungen: Ein zu optimistischer Zeitplan oder überzoge-
ne Erwartungen an die Cloud können Enttäuschungen hervorrufen.

• MangelndeKommunikation: Unklare oder fehlende Kommunikation erzeugt
Unsicherheiten und Widerstand.

• FehlendeNachhaltigkeit: Transformationen, die nicht kontinuierlich verfolgt
werden, riskieren, an Momentum zu verlieren.

3.5.4 Praxisbeispiele und Lessons Learned

Erfolgreiche Transformationen zeigen, dass pragmatische Ansätze und eine An-
passung an den spezifischen Unternehmenskontext entscheidend sind. Beispiele
beinhalten:

• Frühzeitige Einbindung von Stakeholdern: Eine enge Zusammenarbeit mit
Fachabteilungen und Entscheidungsträgern fördert Akzeptanz und Klarheit.

• Hybride Ansätze nutzen: Die parallele Nutzung bestehender Systeme und
neuer Cloud-Technologien ermöglicht einen reibungslosen Übergang.

• Schulungen priorisieren: Gezielte Weiterbildungsmaßnahmen sichern, dass
Mitarbeitende effektiv mit den neuen Technologien arbeiten können.

3.5.5 Checkliste: Erfolgreiche Transformation

Eine strukturierte Herangehensweise ist entscheidend für den Erfolg. Folgende
Schritte bieten Orientierung:

1. Analyse der Ausgangslage: Verstehen Sie, wo Ihre Organisation steht und
welche Herausforderungen bestehen.

2. Klare Zielsetzungen: Definieren Sie messbare, realistische Ziele.
3. Iterative Planung: Setzen Sie auf flexible, schrittweise Ansätze statt auf star-

re Langzeitpläne.
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4. KommunikationundFeedback: Fördern Sie Transparenz und binden Sie alle
relevanten Akteure ein.

5. Kultur des Lernens etablieren: Schaffen Sie Raum für Experimente und
Weiterentwicklung.

3.5.6 Fazit

Praktische Strategien und iterative Ansätze bilden die Grundlage für eine er-
folgreiche Cloud-Transformation. Klare Metriken, kontinuierliches Lernen und
die Vermeidung typischer Fallstricke sorgen dafür, dass der Wandel nicht nur
technologisch, sondern auch organisatorisch gelingt. Durch eine strukturierte
Planung und die Einbindung aller Beteiligten wird die Transformation nachhaltig
und effektiv umgesetzt.

3.6 Zusammenfassung und Leitfaden
Die erfolgreiche Umsetzung einer Cloud-Transformation erfordert mehr als tech-
nologische Innovation. Sie umfasst alle Ebenen eines Unternehmens: von der Un-
ternehmenskultur über die organisatorischen Strukturen bis hin zur strategischen
Planung. Dieses Kapitel hat gezeigt, wie diese Bereiche ineinandergreifen, um eine
agile, skalierbare und nachhaltige Organisation zu schaffen.

3.6.1 Zentrale Erkenntnisse

Ein erfolgreicher Wandel basiert auf vier wesentlichen Faktoren:

• Kultureller Wandel: Transparenz, Zusammenarbeit und eine lernorientierte
Kultur schaffen die Basis, um Silos aufzubrechen und Innovation zu fördern.

• Strukturelle Anpassungen: Agile Teamstrukturen wie Stream-aligned und
Enabling Teams verbinden klare Verantwortlichkeiten mit Flexibilität und Ef-
fizienz.

• Unternehmensarchitektur: Die Enterprise Architecture verbindet Vision und
Umsetzung, indem sie Prinzipien für Governance undWorkload-Priorisierung
bereitstellt.

28



• Praktische Strategien: Iterative Ansätze, realistische Ziele und gezielte Maß-
nahmen vermeiden typische Fallstricke und fördern nachhaltigen Erfolg.

3.6.2 Leitfaden für die Umsetzung

Die Transformation verlangt eine strukturierte und praxisorientierte Herange-
hensweise. Die folgenden Schritte bieten Orientierung:

1. Ausgangsanalyse: Analysieren Sie Strukturen, Technologien und Prozesse,
um spezifische Herausforderungen und Potenziale zu identifizieren.

2. Zieldefinition: Setzen Sie klare, messbare und geschäftlich relevante Ziele,
die den strategischen Prioritäten entsprechen.

3. Iterative Umsetzung: Nutzen Sie Pilotprojekte und Feedback, um die Trans-
formation schrittweise anzupassen und Risiken zu minimieren.

4. Kommunikation und Einbindung: Sorgen Sie für transparente Kommunika-
tion und binden Sie Stakeholder frühzeitig ein, um Akzeptanz und Engage-
ment zu sichern.

5. Weiterbildung: Investieren Sie in Schulungen, um die Kompetenzen der Mit-
arbeitenden im Umgang mit neuen Technologien zu stärken.

6. Automatisierung undMonitoring: Setzen Sie Tools gezielt ein, um Effizienz
und Compliance sicherzustellen.

3.6.3 Ausblick

Die Cloud-Transformation ist ein fortlaufender Prozess, der kontinuierliches Ler-
nen und Anpassungen erfordert. Sie ermöglicht Unternehmen, sich nicht nur
technologisch, sondern auch organisatorisch weiterzuentwickeln. Die hier vor-
gestellten Strategien bilden eine Grundlage, auf der Unternehmen den Wandel
erfolgreich gestalten können. In den folgenden Kapiteln werden spezifische An-
sätze undWerkzeuge vorgestellt, die dabei helfen, die Transformation nachhaltig
voranzutreiben.
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4 Von der Vision zur Umsetzung:
Die Lücke schließen

Die Reise in die Cloud erscheint oft als rein technische Aufgabe – etwa die Wahl
der richtigen Plattform oder Architektur. Doch wie bereits aufgezeigt, ist sie
ebenso ein strategischer, kultureller und organisatorischer Wandel. Nach den
vorherigen Kapiteln, in denen wir die Bedeutung von Kultur, Governance und
Agilität beleuchtet haben, geht es nun darum, diese Erkenntnisse in die Praxis
zu überführen.

Eine praxisorientierte Roadmap

Die erfolgreiche Umsetzung einer Cloud-Strategie erfordert mehr als technolo-
gische Entscheidungen. Sie braucht einen strukturierten Ansatz, der iterativ vor-
geht, Risiken minimiert und kontinuierliches Lernen fördert. In diesem Kapitel
zeigen wir eine Roadmap, mit der Sie:

• Governance und Risikomanagement ausbalancieren,
• Tools und Metriken zielführend einsetzen,
• Change Management aktiv gestalten,
• und anhand eines Fallbeispiels den Wandel konkret nachvollziehen können.

Mit diesem Fahrplan verwandeln Sie Ihre Vision in handfeste Schritte und errei-
chenmessbare Erfolge. Lassen Sie uns im Folgenden die entscheidenden Elemen-
te einer erfolgreichen Umsetzung im Detail betrachten.

4.1 Ein phasenweiser Ansatz für die
Cloud-Einführung

Eine erfolgreiche Cloud-Einführung beginnt selten mit einem großen, monolithi-
schen Projekt. Stattdessen zeigt die Praxis, dass ein schrittweises Vorgehen nicht
nurRisikenminimiert, sondern auchdieGrundlage für langfristigenErfolg schafft.
Dieser Abschnitt beschreibt einen dreistufigen Ansatz, der sich bewährt hat.
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4.1.1 Phase 1: Pilotprojekte

Pilotprojekte sind der ideale Ausgangspunkt, umneueTechnologien in einemkon-
trollierten Rahmen zu testen. Sie ermöglichen, erste Erkenntnisse zu gewinnen
und schnelle Erfolge nachzuweisen, ohne umfangreiche Ressourcen zu binden
oder hohe Risiken einzugehen.

• Auswahl derWorkloads: Beginnen Sie mit Workloads, die klare Erfolgsmetri-
ken aufweisen, wie etwa kundennahe Anwendungen, die von erhöhter Skalier-
barkeit profitieren.

• Klare Zielsetzung: Definieren Sie konkrete Ziele, wie z. B. eine verbesserte
Performance oder reduzierte Bereitstellungszeiten.

• Iterative Anpassung: Nutzen Sie die gewonnenen Erkenntnisse, um Prozesse
anzupassen und die nächsten Schritte zu planen.

4.1.2 Phase 2: Skalierung

Die Skalierung baut auf den Erfahrungen der Pilotprojekte auf. Durch die syste-
matische Erweiterung bewährter Ansätze können weitere Workloads und Abtei-
lungen in die Cloud migriert werden. Entscheidend ist, Fortschritte messbar zu
dokumentieren und potenzielle Hindernisse aktiv anzugehen.

• Abbau von Hindernissen: Identifizieren und beheben Sie Engpässe, die wäh-
rend der Pilotphase sichtbar wurden.

• Erweiterung derWorkloads: Migrieren Sie sukzessive weitere Anwendungen,
beginnend mit solchen, die strategische Vorteile bieten.

• Erfolgsmessung: Nutzen Sie Metriken, um die Fortschritte bei der Skalierung
objektiv zu bewerten.

4.1.3 Phase 3: Unternehmensweite Transformation

In der letzten Phasewird dieCloud-Strategie tief in die IT- undGeschäftsprozesse
integriert. Governance-Mechanismen wie automatisierte Compliance oder Kos-
tenkontrollen sind entscheidend, um Agilität und strategische Ziele nachhaltig
zu sichern.
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• Kulturelle Integration: Stellen Sie sicher, dass alle Abteilungen ein gemeinsa-
mes Verständnis für die Cloud-Strategie haben und diese aktiv unterstützen.

• Governance-Strukturen: Implementieren Sie klare Mechanismen, um Stan-
dards und Richtlinien konsequent einzuhalten.

• Kontinuierliche Verbesserung: Etablieren Sie Prozesse zur ständigen Opti-
mierung der Cloud-Nutzung und passen Sie Strategien an neue Herausforde-
rungen an.

4.1.4 Fazit

Ein gestufter Ansatz minimiert Risiken, beschleunigt die Lernkurve und legt die
Basis für eine erfolgreiche Cloud-Transformation. Durch iterative Anpassungen
an neue Erkenntnisse und die schrittweise Erweiterung der Strategie können
Unternehmen nachhaltigen Mehrwert und langfristigen Erfolg erzielen.

4.2 Governance und Risikomanagement
in der Cloud

Ein solides Governance-Modell ist unverzichtbar für eine erfolgreiche Cloud-
Strategie. Die Cloud bietet Agilität und Geschwindigkeit, erfordert jedoch klare
Leitlinien undKontrollmechanismen, umRisiken zuminimieren undCompliance
sicherzustellen. In diesem Abschnitt beleuchten wir, wie Governance und Risiko-
management effektiv umgesetzt werden können.

4.2.1 Governance: Balance zwischen Kontrolle und
Autonomie

Effektive Cloud-Governance verbindet Autonomie der Teamsmit klaren Leitplan-
ken. Diese Balance fördert Innovationen, während gleichzeitig Risiken minimiert
werden.

• Leitplanken setzen: Automatisierte Technologien wie Infrastructure as
Code (IaC) standardisieren Sicherheitsvorgaben, Kostenkontrollen und
Compliance-Anforderungen.
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• Rollen und Verantwortlichkeiten: Klare Zuständigkeiten stellen sicher, dass
Governance-Maßnahmen konsistent umgesetzt werden.

• Iterative Überwachung: Monitoring-Tools liefern Einblicke in Workloads,
Kosten und Sicherheitsmetriken und unterstützen kontinuierliche
Verbesserungen.

4.2.2 Risikomanagement: Proaktiv statt reaktiv

Die Cloud bringt neue Risiken mit sich, die proaktiv angegangen werden sollten.
Ein vorausschauendes Risikomanagement identifiziert und adressiert Schwach-
stellen, bevor sie zu Problemen werden.

• Risikobewertung: Regelmäßige Audits identifizieren Schwachstellen in Infra-
struktur und Prozessen und priorisieren Gegenmaßnahmen.

• Immutable Infrastructure: Unveränderliche Infrastruktur reduziert Konfigu-
rationsdrift und erhöht die Zuverlässigkeit.

• Simulationen und Tests: Stresstests und realitätsnahe Szenarien sichern die
Stabilität und Resilienz der Systeme.

4.2.3 Automatisierung: Schlüssel zu effizienter Governance

Automatisierung spielt eine zentrale Rolle in moderner Governance. Sie ermög-
licht die effiziente Einhaltung von Sicherheits- und Compliance-Anforderungen
in dynamischen Cloud-Umgebungen.

• Compliance by Design: Compliance-Anforderungen werden direkt in
Entwicklungs- und Deployment-Prozesse integriert, wodurch manuelle
Überprüfungen minimiert werden.

• Kosteneffizienz und Skalierbarkeit: Automatisierte Tools stellen sicher, dass
Governance-Maßnahmen auch bei wachsender Cloud-Nutzung effizient blei-
ben.
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4.2.4 Fazit

Robuste Governance und proaktives Risikomanagement sind essenziell für eine
sichere und erfolgreiche Cloud-Nutzung. Klare Leitplanken, frühzeitige Risiko-
identifikation und gezielte Automatisierung ermöglichen es Unternehmen, die
Vorteile der Cloud zu nutzen und gleichzeitig Sicherheit und Compliance zu
gewährleisten.

4.3 Tools undMetriken für die
Cloud-Nutzung

Die effektive Nutzung der Cloud erfordert eine Kombination aus den richtigen
Werkzeugen und aussagekräftigen Metriken. Sie helfen Unternehmen, Prozesse
zu optimieren, Kosten zu kontrollieren und den Erfolg messbar zu machen. In
diesem Abschnitt betrachten wir die zentralen Tools undMetriken, die die Cloud-
Nutzung unterstützen.

4.3.1 Tools: Die richtigenWerkzeuge für eine effektive
Cloud-Nutzung

Die Wahl der passenden Tools ist entscheidend, um technische Anforderungen
effizient umzusetzen und strategische Ziele zu erreichen. Besonders wichtig sind
Werkzeuge, die Automatisierung, Monitoring und Sicherheit unterstützen.

• Automatisierungstools: Tools wie Infrastructure as Code (IaC) und CI/CD-
Pipelines reduzieren manuelle Eingriffe, steigern Konsistenz und erleichtern
die Bereitstellung.

• Monitoring und Kostenmanagement: Echtzeitüberwachung und Kostenkon-
trolltools verhindern unerwartete Ausgaben, optimieren Ressourcennutzung
und sichern die Transparenz.

• Sicherheitswerkzeuge: Automatisierte Sicherheitsprüfungen identifizieren
Schwachstellen frühzeitig und stellen die Einhaltung von Compliance-
Anforderungen sicher.
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4.3.2 Metriken: Erfolg in der Cloud messbar machen

Metriken spielen eine zentrale Rolle, umden Fortschritt undMehrwert der Cloud-
Nutzung zu bewerten. Sie sollten technische und geschäftliche Aspekte abdecken,
um ein umfassendes Bild zu liefern.

• Technische Metriken:

• Bereitstellungsfrequenz: Misst die Agilität und Effizienz der
Entwicklungsprozesse.

• Betriebszeit: Zeigt die Zuverlässigkeit und Stabilität der Systeme an.
• Sicherheitsmetriken: Erfassen die Häufigkeit erkannter Schwachstellen

und die Reaktionszeiten auf Bedrohungen.

• Geschäftliche Metriken:

• Time-to-Market: Bewertet, wie schnell neue Produkte oder Services bereit-
gestellt werden.

• Kosten pro Nutzungseinheit: Zeigt die Effizienz der Ressourcennutzung.
• Kundenzufriedenheit: Erfasst Feedback zur Servicequalität und Nutzerer-

fahrung.

4.3.3 Iterative Optimierung: Lernen aus den Daten

Die Kombination aus Tools und Metriken bildet die Grundlage für eine kontinu-
ierliche Verbesserung. Unternehmen können aus den gewonnenen Daten Opti-
mierungspotenziale ableiten und schneller auf Veränderungen reagieren.

• Feedback-Schleifennutzen:Monitoring-Tools helfen, Engpässe undOptimie-
rungspotenziale in Echtzeit zu erkennen.

• Datengetriebene Entscheidungen: Validierte Daten bilden die Basis für fun-
dierte strategische Entscheidungen.

• Fehlerkultur etablieren: Akzeptieren Sie Fehler als Chance, um aus Erfahrun-
gen zu lernen und Prozesse zu verbessern.
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4.3.4 Fazit

Die richtigen Tools und aussagekräftigen Metriken sind unverzichtbar für eine er-
folgreiche Cloud-Nutzung. Sie unterstützen Unternehmen dabei, Prozesse effizi-
ent zu gestalten, Kosten zu kontrollieren und die strategischen Ziele zu erreichen.
Durch die gezielte Analyse und Optimierung auf Basis dieser Werkzeuge und
Kennzahlen können Unternehmen langfristig Wettbewerbsvorteile sichern.

4.4 Change Management in der
Cloud-Transformation

Die Einführung der Cloud ist mehr als nur eine technische Herausforderung –
sie erfordert auch einen tiefgreifenden kulturellen und organisatorischenWandel.
Erfolgreiches Change Management stellt sicher, dass die Transformation von
allen Beteiligten getragen wird und langfristigWirkung zeigt. In diesemAbschnitt
beleuchten wir, wie Unternehmen diesen Wandel effektiv gestalten können.

4.4.1 Führung als Schlüsselfaktor

Ein erfolgreicher Wandel beginnt mit einer klaren Vision und starker Führung.
Führungskräfte spielen eine zentrale Rolle, indem sie eine Richtung vorgeben,
Teams motivieren und Hindernisse beseitigen.

• Vision entwickeln: Kommunizieren Sie die strategischen Ziele der Cloud-
Transformation klar und verständlich.

• Vorbild sein: Führungskräfte sollten die Vorteile neuer Arbeitsweisen vorle-
ben und aktiv unterstützen.

• Transparenz schaffen: Regelmäßige, offene Kommunikation fördert Vertrau-
en und sorgt für ein gemeinsames Verständnis.

4.4.2 Widerstände erkennen und überwinden

Veränderungen stoßen oft auf Widerstände. Erfolgreiches Change Management
identifiziert diese frühzeitig und begegnet ihnen mit gezielten Maßnahmen.
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• Stakeholder frühzeitig einbinden: Beteiligen Sie relevante Gruppen frühzei-
tig, um Akzeptanz zu fördern und Bedenken entgegenzuwirken.

• Schulungen und Unterstützung anbieten: Trainingsprogramme und zugäng-
licheRessourcen helfen,Unsicherheiten zu reduzieren undneueKompetenzen
aufzubauen.

• QuickWins schaffen: Erzielen Sie frühe Erfolge, um Vertrauen in denWandel
zu stärken und Motivation zu fördern.

4.4.3 Eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung
etablieren

Langfristiger Erfolg in der Cloud erfordert eine Kultur, die Anpassungsfähigkeit
und Innovation fördert. Unternehmen sollten Strukturen schaffen, die kontinu-
ierliches Lernen unterstützen.

• Feedback integrieren: Etablieren Sie regelmäßige Feedback-Schleifen, umOp-
timierungspotenziale zu identifizieren.

• Fehler als Lernchance nutzen: Betrachten Sie Fehler als Gelegenheit, aus
Erfahrungen zu lernen und Prozesse zu verbessern.

• Erfolge feiern: Würdigen Sie erreichteMeilensteine, um Teams zumotivieren
und die positive Dynamik des Wandels zu verstärken.

4.4.4 Fazit

Change Management ist ein zentraler Bestandteil einer erfolgreichen Cloud-
Transformation.Mit einer klaren Vision, frühzeitiger Einbindung der Stakeholder
und einer Kultur der kontinuierlichen Verbesserung können Unternehmen
sicherstellen, dass der Wandel nicht nur umgesetzt, sondern auch nachhaltig
verankert wird.
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4.5 Fallbeispiel: Ein schrittweiser Ansatz
zur Cloud-Migration

Dieses Fallbeispiel illustriert, wie Unternehmen die Prinzipien der Cloud-
Transformation praxisnah umsetzen können. Es zeigt sowohl die technischen als
auch die organisatorischen Aspekte einer erfolgreichen Migration. Dabei liegt
der Fokus auf den Herausforderungen, praktischen Entscheidungen und den
Ergebnissen jedes Schrittes.

4.5.1 Ausgangssituation

Viele Unternehmen stehen vor der Aufgabe, veraltete Legacy-Systeme durch mo-
derne, cloudbasierte Lösungen zu ersetzen. Typische Herausforderungen sind:

• Skalierbarkeit: Wachsende Nutzerzahlen belasten die Performance der be-
stehenden Systeme.

• Wartungskosten: Alte Architekturen verursachen hohe Betriebs- und War-
tungskosten.

• Sicherheitslücken: Fehlende Updates und eingeschränkte Sicherheitsmecha-
nismen erhöhen das Risiko von Angriffen.

4.5.2 Phase 1: Pilotprojekt – Erste Schritte in die Cloud

Der erste Schritt dient dazu, Risiken zu minimieren und erste Erfahrungen mit
der Cloud-Umgebung zu sammeln. Eine gezielte Auswahl von nicht geschäftskri-
tischen Workloads reduziert den Druck und ermöglicht schnelle Erfolge.

• Vorgehen:

• Migration eines einzelnen Moduls mit einem „Lift-and-Shift“-Ansatz.
• Nutzung von Cloud-nativen Monitoring-Tools zur Überwachung von Ska-

lierbarkeit und Stabilität.
• Einrichtung eines Feedbackprozesses, umVerbesserungspotenziale zu iden-

tifizieren.

• Ergebnisse:
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• Reduktion der Betriebskosten für das migrierte Modul.
• Erste Erkenntnisse zur Optimierung von Automatisierung und Ressourcen-

management.

4.5.3 Phase 2: Skalierung – Nutzen der Cloud-Vorteile

Basierend auf den Ergebnissen der Pilotprojekte werden zentrale Anwendungen
refaktoriert, um die Vorteile der Cloud voll auszuschöpfen. Dies umfasst eine
Umstellung auf cloudnative Architekturen.

• Vorgehen:

• Modularisierung der bestehenden Systeme und Einführung von Microser-
vices.

• Automatisierung der Deployment-Prozesse mittels CI/CD-Pipelines.
• Aufbau eines zentralen Sicherheitsframeworks mit Infrastructure as Code

(IaC).

• Ergebnisse:

• Verkürzte Entwicklungszyklen und schnellereMarkteinfuhr neuer Features.
• Flexible und skalierbare Architekturen, die mit den Anforderungen wach-

sen.

4.5.4 Phase 3: Unternehmensweite Transformation

In der finalen Phasewird dieCloud-Strategie tief in die IT- undGeschäftsprozesse
integriert. Dies sichert langfristige Skalierbarkeit und Effizienz.

• Vorgehen:

• Schulung von Teams in cloudbasierten Arbeitsmethoden.
• Implementierung eines unternehmensweiten Monitoring- und Kostenma-

nagementsystems.
• Regelmäßige Retrospektiven zur Optimierung der Strategie und Prozesse.

• Ergebnisse:
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• Reduktion der Gesamtbetriebskosten.
• VerbesserteKundenzufriedenheit durch erhöhte Performance undZuverläs-

sigkeit.

4.5.5 Fazit

Dieses Fallbeispiel zeigt, dass ein schrittweiser Ansatz Risiken minimiert und
gleichzeitig die Grundlage für nachhaltigen Erfolg schafft. Durch iterative Verbes-
serungen und die enge Verbindung von technischer Optimierung mit organisato-
rischemWandel können Unternehmen langfristig von der Cloud-Transformation
profitieren.

4.6 Fazit: Von der Strategie zur
Umsetzung

Die Transformation in die Cloud ist ein fortlaufender, iterativer Prozess, der
technische, organisatorische und kulturelle Herausforderungen umfasst. Dieses
Kapitel hat gezeigt, wie Unternehmen durch strukturierte Ansätze diese Komple-
xität bewältigen und nachhaltige Ergebnisse erzielen können.

4.6.1 Wichtige Erkenntnisse und Ansätze

1. Phasenweise Migration: Ein schrittweises Vorgehen – beginnend mit Pi-
lotprojekten über die Skalierung bis hin zur unternehmensweiten Transfor-
mation – reduziert Risiken und ermöglicht fundierte Entscheidungen. Diese
Struktur schafft eine belastbare Grundlage für die Transformation.

2. Governance undRisikomanagement: Klare Leitplanken und proaktives Risi-
komanagement sind unverzichtbar. Automatisierungstools wie Infrastructure
as Code (IaC) und Monitoring-Systeme unterstützen dabei, Sicherheit und
Compliance effizient zu gewährleisten.
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3. Tools und Metriken: Die richtigen Werkzeuge und aussagekräftige Metriken
sind essenziell, um Fortschritte messbar zu machen und Optimierungspoten-
ziale zu erkennen. Beispiele wie Bereitstellungsfrequenz und Kostenkontrolle
helfen, technische und geschäftliche Ziele in Einklang zu bringen.

4. Change Management: Die Cloud-Transformation erfordert einen kulturel-
lenWandel, der durch klare Visionen und eine kontinuierliche Verbesserungs-
kultur gestützt wird. Führungskräfte spielen eine entscheidende Rolle, indem
sie den Wandel aktiv unterstützen und vorleben.

5. Praxisorientierung: Iterative Schritte wie Pilotprojekte und die Refaktorisie-
rung von Anwendungen verdeutlichen, wie technische und organisatorische
Herausforderungen in der Praxis gemeistert werden können.

4.6.2 Der strategische Nutzen der Cloud

Die Cloud bietet nicht nur technologische Vorteile, sondern ermöglicht auch
strategischeWettbewerbsvorteile wie Agilität, Skalierbarkeit und schnellere Inno-
vationszyklen. Das Konzept der Economies of Speed zeigt, wie Unternehmen durch
iterative Prozesse und Flexibilität schneller auf Marktveränderungen reagieren
können.

4.6.3 Aufruf zum Handeln

DerWeg in die Cloud beginntmit kleinen,messbaren Schritten. Pilotprojekte und
iterative Verbesserungen bieten den Einstiegspunkt, während eine klare Vision
und solide Governance den Weg weisen. Nutzen Sie die in diesem Kapitel vorge-
stellten Prinzipien, um Ihre eigene Cloud-Strategie erfolgreich umzusetzen.

Die Kombination aus technischer Exzellenz, klaren Strukturen und einer offenen
Unternehmenskultur bildet den Grundstein, um die Cloud nicht nur als Techno-
logie, sondern als strategischen Vorteil zu nutzen.
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5 Fazit: Ihre Reise in die Cloud
fortsetzen

Die Cloud-Transformation geht weit über das rein technische hinaus: Sie ist
zugleich ein kultureller und organisatorischer Wandel, der Unternehmen in die
Lage versetzt, innovativer und widerstandsfähiger zu agieren. In diesem Primer
haben wir zentrale Aspekte beleuchtet – von der strategischen Ausrichtung und
strukturellen Anpassung bis hin zu einer offenen, lernorientierten Kultur.

Grundlagen für nachhaltigen Erfolg

Drei Säulen bestimmen den langfristigen Erfolg einer Cloud-Transformation:

• Strategische Prioritäten: Definieren Sie klare Ziele, setzen Sie auf eine ganz-
heitliche Roadmap und treffen Sie fundierte Entscheidungen über Workloads
und Architekturen.

• Organisatorische und kulturelle Transformation: Arbeiten Sie
bereichsübergreifend zusammen, fördern Sie eine Fehlerkultur und stärken
Sie die Autonomie der Teams.

• Technische Basis: Modernisieren Sie Legacy-Systeme, nutzen Sie Cloud-
native Dienste und behalten Sie Security sowie Compliance im Blick.

Durch das Zusammenspiel dieser Faktoren lassen sich Silos aufbrechen, neue
Geschäftsmodelle erschließen und Innovationskraft nachhaltig sichern.

Führung und stetiges Lernen

Wie in den Kapiteln zu „Lifestyle Change“ und „Change Management“ deutlich
wurde, sind Führungskräfte entscheidend für den kulturellen Wandel. Sie vermit-
teln eine klare Vision, schaffen Freiräume für Experimente undwirkenWiderstän-
den proaktiv entgegen. Genauso wichtig ist eine Haltung des kontinuierlichen
Lernens: Wer Feedback ernst nimmt und Fehler als Chance begreift, kann die
Cloud-Transformation langfristig erfolgreich gestalten.
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Die Cloud als dauerhafte Reise

Die Cloud-Transformation ist niemals abgeschlossen: Neue Technologien, wach-
sende Kundenansprüche und sich ändernde Marktbedingungen erfordern fort-
währende Anpassungen. Iterative Prozesse, regelmäßige Retrospektiven und eine
offene Kultur helfen dabei, flexibel zu bleiben und Chancen frühzeitig zu erken-
nen.

Vertiefung und Ausblick

Wir hoffen, dass Ihnen dieser Primer wertvolle Impulse für Ihre Cloud-Strategie
gegeben hat. Für weiterführende Einblicke empfehlen wir Gregor Hohpes Buch
Cloud Strategie, das tiefere technische und organisatorische Perspektiven bietet.
Letztlich bleibt die Cloud-Transformation ein dynamischer Prozess, bei dem
Strategie, Kultur und Technologie zusammenwirken – eine Reise, die es immer
wieder neu zu gestalten gilt.
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6 Unser Angebot

6.1 Entwicklung, Beratung und Betrieb
Softwaremuss nicht nur geschrieben, sondern auch betrieben werden. Doch gera-
de weil die Architekturen für moderne Systeme immer komplexer werden, bieten
wir Ihnen nicht nur Unterstützung bei der Erstellung von Software, sondern auch
beim Aufbau einer effektiven Infrastruktur. Vom automatisierten Deployment
über eine Continuous-Delivery-Pipeline bis zum Betrieb von containerbasierten
Infrastrukturen in der Public oder Private Cloud. Gerne unterstützen wir Sie da-
bei mit Trainings,Workshops und Reviews, aber auchmit dermaßgeschneiderten
Umsetzung und dem Support Ihrer Infrastruktur. Für das Beste aller Ergebnisse:
Es funktioniert.

Mehr dazu: innoq.com/cloud-infrastruktur-operations/

6.2 Training: Infrastruktur, Container und
Cloud Native

Das iSAQB-Modul CLOUDINFRA vermittelt die Entwicklung robuster und
skalierbarer Cloud-Native Anwendungen, wobei der Fokus auf Container-
Technologien und dynamischen Architekturen liegt. Die Teilnehmer:innen lernen
neben Container Application Design undUI-Integration auch essenzielle Aspekte
wie Logging, Monitoring und Storage kennen, sowie die effektive Nutzung von
Container-Managern für größere Webanwendungen. Der Kurs deckt zudem
die Klassifizierung von Cloud-Anbietern, Automatisierungsmöglichkeiten und
moderne Ansätze der Softwareentwicklung ab, um qualitativ hochwertige,
fehlertolerante Systeme in der Cloud zu realisieren.

Mehr Infos und Termine: https://www.socreatory.com/de/trainings/cloudinfra
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6.3 Cloud-Native Teams
Das Training „Cloud-native Teams“ vermittelt die erfolgreiche Umsetzung einer
Cloud-native Transformation im Unternehmen, mit besonderem Fokus auf or-
ganisationelle Strukturen und Teamprozesse. Die Teilnehmenden lernen durch
theoretische Grundlagen und praktische Übungen die multidimensionalen Vor-
aussetzungen kennen, von der Entwicklung einer Cloud-Strategie bis zur Verbes-
serung der Developer Experience durch Self-Service Plattformen. Der Workshop
behandelt auch Day-2 Herausforderungen und die Rolle von Enabling-Teams,
sodass IT-Verantwortliche, Architektinnen undArchitekten nach Abschluss in der
Lage sind, eine zielgerichtete Cloud-Transformation zu planen und umzusetzen,
die autonome, crossfunktionale Teams fördert und eine effektive Zusammenar-
beit ermöglicht.

Mehr Infos und Termine: https://www.socreatory.com/de/trainings/cloud-native-
transformation
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Wir beraten ehrlich, denken innovativ und entwickeln leidenschaftlich gern. Das
Ergebnis: Erfolgreiche Softwarelösungen, Infrastrukturen und Geschäftsmodel-
le.

Als Technologieunternehmen fokussieren wir uns auf Strategie- und Technolo-
gieberatung, Softwarearchitektur und -entwicklung, Methoden- und Technologie-
training sowie Plattform-Infrastrukturen.

Wir unterstützen mit über 160 Mitarbeiter:innen an Standorten in Deutschland
und der Schweiz Unternehmen und Organisationen bei Konzeption und Um-
setzung komplexer Vorhaben und der Verbesserung bestehender Softwaresyste-
me.

Wir engagieren uns in Open-Source-Projekten sowie dem iSAQB e.V., und geben
Wissen und Erfahrungen auf Konferenzen und Meetups sowie in zahlreichen
Büchern und Fachartikeln weiter.

Besuchen Sie uns: www.innoq.com
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Die Autoren

Gregor Hohpe
Gregor Hohpe ist ein Unternehmensstratege bei
AWS. Er berät CTOs und Technologieverantwortli-
che bei der Transformation sowohl ihrer Organisa-
tion als auch ihrer Technologieplattform. In dem
er mit dem Architektenaufzug vom Maschinenraum
bis zum Penthouse fährt, verbindet er die Unterneh-
mensstrategie mit der technischen Umsetzung und
umgekehrt.
Gregor war Smart Nation Fellow der Regierung von
Singapur, Technischer Direktor bei Google Cloud
und Chefarchitekt bei der Allianz SE, wo er die ers-
te Private-Cloud-Software-Bereitstellungsplattform
eingeführt hat. Er hat nahezu jede Facette des Tech-
nologiegeschäfts erlebt, von Start-ups über profes-
sionelle Dienstleistungen und Unternehmens-IT bis
hin zu Internet-Skalierungs-Engineering.
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Die Übersetzer:innen

Florian Fritzsche
Florian ist Berater und Software-Entwickler mit
langjähriger Erfahrung in verschiedenen Branchen.
Er legt großen Wert auf Qualität und nachhaltige
Lösungen, ohne dabei den Blick für pragmatische
Ansätze zu verlieren. Sein Ziel ist es, Software und
Systeme zu entwickeln, die sowohl den aktuellen
Anforderungen als auch der Zukunft standhalten.

Till Gloger
Till ist Cloud Platform Product Manager bei ei-
nem führenden Automobilkonzern. Mit über 10 Jah-
ren Erfahrung in der Produktverantwortung von
Software-Lösungen im Bereich Operations und in-
zwischen fast einem Jahrzehnt in der Cloud Trans-
formation, berät er heute seine internen Kunden
zu Cloud-Integration, Architektur und organisato-
rischer Entwicklung. Seine Motivationen sind das
finden pragmatischer Lösungen und die stetige Ver-
besserung.
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Dominik Guhr
Dominik ist Senior Consultant bei INNOQ und hat
vom kleinen Startup zum großen Cloudprovider be-
ruflich in mehr als 10 Jahren schon einiges erlebt.
Bei INNOQ unterstützt er Kunden dabei, Software
und soziotechnische Systeme zu entwickeln, in die
Cloud zu reisen und sich dort auch sicher und wohl
zu fühlen. Zudem engagiert er sich in Open Source-
Projekten, schreibt gern und viel und teilt sein Wis-
sen auf (Un-)Konferenzen.

Sven Johann
Sven ist Senior Consultant bei der INNOQ. Er
hilft Entwicklungsteams und Organisationen besse-
re Software schneller zu liefern. Er ist iSAQB Trai-
ner für das Software Architektur Foundation Level
(CPSA-F) und für die Verbesserung von Systemen
(IMPROVE). Er macht/organisiert seit über 10 Jah-
ren Podcasts (IEEE SE-Radio, CaSE, INNOQ Pod-
cast), Meetups und Konferenzen (GOTO Amster-
dam und Berlin).

Isabel König-Wingen
Isabel arbeitet als Senior Consultant bei INNOQ
und hat ihren Schwerpunkt in der Backend-
Entwicklungmit Java. Darüber hinaus programmiert
sie in Ruby on Rails, Kotlin und Clojure. Ihr größte
Stärke liegt darin, anspruchsvolle Probleme auf eine
elegante Art und Weise zu lösen.
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Die Cloud-Transformation ist ein grundlegender  
Wandel, der Unternehmen tiefgreifend verändert.  
Gregor Hohpe, Autor des Buchs „Cloud Strategy“,  
vergleicht die Migration treffend mit einem Umzug  
in ein fremdes Land: Es reicht nicht, die Sprache  
zu lernen – man muss alte Gewohnheiten ablegen  
und eine neue Denkweise entwickeln. Dieser „Lifestyle 
Change“ ist der Schlüssel zum Erfolg.

Dieser Primer ist eine KI-gestützte Zusammenfassung 
der deutschen Ausgabe von „Cloud Strategy“ und 
bringt die Kernbotschaften kompakt auf den Punkt. 
Er richtet sich an alle, die eine Cloud-Transformation 
erfolgreich gestalten wollen, und erklärt zentrale  
Konzepte wie „Economies of Speed“, die Balance  
zwischen Governance und Innovation sowie die  
notwendigen kulturellen und strukturellen Verände-
rungen. Er zeigt, wie Sie Silos aufbrechen, agile Teams 
aufbauen und eine lernorientierte Kultur etablieren.

Von schrittweisen Migrationsstrategien über  
effektives Change-Management bis zur Auswahl  
der richtigen Tools und Metriken – dieser Primer liefert 
konkrete Handlungsempfehlungen für Expert:innen  
und Entscheidungsträger:innen.

innoq.com
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